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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Kronpnnzrnstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pst , für Auswärtige mit 15 Pst

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ für fämmtl . Kaiser ! ., Köaigl. u. Dt . Kchörden , somit für die Gemeinden Kant n. Neustadtgödens .
Inserate für die laufende Nnmmer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten.

^ 239. Sonnabend , den 10 . Oktober 1896. 22. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 8 . Ort . Der Kaiser unternahm am gestrigen
Nachmittage eine Pnrschfahrt in das Hubertusstocker Jagdrevier .
Heute früh 8 Uhr begab sich der Kaiser bei herrlichstem Wetter
„ ach dem Revier Grvß -Schönebeck , woselbst das Frühstück im
Walde eingenommen wurde .

Aus Wiesbaden wird depeschirt : Heute traf die amt¬
liche Nachricht ein , daß der Kaiser und die Kaiserin erst am 19 .
Octvber hier eintreffen und sich bis zum 21 . October Vor¬
mittags hier aufhalten werden .

Die Aufbesserung der Beamtenbesoldungen erfordert nach
einer Mittheilung , welche die „ Münch . Allg . Ztg . " aus Berlir
erhält , den Betrag von 27 Millionen Mark . Darin ist woh
der Gesawmtbedarf für das Reich und Preußen begriffen .

Wiesbaden , 8 . Oct . Der König von Griechenland
ist heute Nachmittag nach Cronberg gereist .

Hamburg , 8 . Oct . Die „ Hamb . Nachr . " suchen noch¬
mals gegenüber der „ Köln . Ztg . " den Beweis zu führen , daß
ein geschriebener Bündnißvertrag zwischen Rußland und Frank¬
reich nicht exiftire , da Rußland alle Vortheile , die ihm derselbe
bringen würde , schon jetzt gratis ohne Gegenleistung genieße .
Eine russisch -französische Interessengemeinschaft könne sich nicht
sowohl gegen Deutschland als gegen England richten , die einzige
Macht , mit der Rußland zur Wahrung seiner eigenen Interessen
in Confliet gerathen könne . Deshalb dürfe Deutschland die
Pariser Vorgänge mit Gleichmuts betrachten .

Darmstadt , 8 . Oktober . Der Kaiser und die Kaiserin
von Rußland werden am Sonnabend , den 10 . ds . Mts . , Vor¬
mittags 9 Uhr auf dem hiesigen Ludwigsbahnhofe eintreffen und

mach Ücberflihrung des kaiserlichen Zuges nach dem Main -Neckar -

, Bahnhof dort offiziell empfangen werden . Abends werden die
- h ' csw/n Gesangvereins den hohen Gästen vor dem Alten Schlosse
Fine Serenade darbringen .

Rer Zarenbesuch in Frankreich.
, Paris , 7 . Okt . Das russische Kaiserpaar traf um 5 Uhr
30 Min . am Stadthaus ein . Die Kandelaber auf dem Platze
waren angezündet - der Platz bot einen feenhaften Anblick - an¬
der, daselbst errichteten Tribünen hatten sich Sänger und Musik¬
korps aufgestellt . Sobald die Ankunft des Kaiserpaares gemeldet
wurde , stimmten Sänger und Musik , die durch elektrische Signal¬
apparate verbunden waren , die russische Hymne und hierauf die
Marseillaise an . Präsident Faure reichte der Kaiserin den Arm
und betrat an der Seite des Kaisers die Stufen der Ehren¬
estrade unter anhaltenden begeisterten Zurufen der Menge . Die
Truppen präsentirten unter den Klängen der Musik . Der Präsident
des Municipalraths Baudin , umgeben vom Municipalrath , be¬
grüßte die Majestäten und sagte , die Bevölkerung von Paris
jubele dem Gaste und Verbündeten der Rupublik zu und habe
in ihrer Arbeit innegehalten , um demselben die Huldigung zu er¬
weisen, welche die Tradition , die Vaterlandsliebe und der Glaube
an die Bestimmung der beiden großen befreundeten Nationen er¬
weisen heißen . Vor dem Verlassen des Stadthauses dankte
Kaiser Nikolaus für den ihm und der Kaiserin bereiteten warmen
Empfang . Während des Konzerts gab das Kaiserpaar wieder¬
holt Beifallsbezeugungen . Um 7 ft , Uhr Abends kam der
Präsident Faure nach der russischen Botschaft zurück . Die Be¬
geisterung in der ganzen Stadt dauert an . Die Festbeleuchtung
war heute Abend ebenso glänzend wie gestern . Das Festmahl
wurde wieder in der russischen Botschaft genommen . Daraus
fand Galavorstellung im Theatre Franyais statt . Als der
Kaffer zur Rechten und die Kaiserin zur Linken des Präsidenten
m der Loge erschienen , erhoben sich die versammelten Festtheil -
nehmer . Zur Rechten des Kaisers saß Frau Faure . Mehrere
Minuten lang ertönten Händeklatschen und Hochrufe auf den
Kaiser, die Kaiserin und den Präsidenten Faure . Das Kaiser -
Mar dankte wiederholt durch Verneigen . Der Kaiser trug Ge -

Mjchaftsanzug mit dem Großkordon der Ehrenlegion , Präsident
Faure den Großkordon des Anöreasordens . Die russische Hymne
wurde in tiefem Schweigen gehört . Darnach hob sich der Vor -
hang und unter lebhaften Beifallsrufen zeigten sich sämmtliche
Künstler des Theatre Franyais in rothen Gewändern , gruppirt
um die Büsten Moliöres , Corneilles und Racines . Der Schau¬
spieler Monnet verlas hierauf ein Huldigungsgedicht . Vom
Kaiserpaare wurden besonders die Verse beklatscht : „ O

'
sst äw

Uorll HNS N0U8 viswt l '
esxsrsnos " . Es wurden noch sweitere

Huldigungsverse deklamirt . Währenddessen unterhielt sich der
Kaiser wiederholt lächelnd mit dem Präsidenten . Die Vorstellungen
begannen alsdann mit der Aufführung von Alfred de Mussets
//Eaprices " . Dieser folgte ein Bruchstück aus Corneilles „ Cid "
und der dritte Akt der „ Gelehrten Frauen " . Das Kaiserpaar
klatschte wiederholt Beifall . Am Schluß der Vorstellung wurde
dce Marseillaise gesungen , die vom Kaiserpaare stehend angehört
wurde . Das ganze Haus bereitete zum Schluß den russischen
Majestäten eine begeisterte Huldigung , wofür sie lächelnd dankten .
Um 12 Uhr war die Galavorstellung zu Ende und die Ma -
Mntkn kehrten auf dem Wege durch die Avenue de l 'Opera und
dre Rue de la Paix nach der russischen Botschaft zurück .

Paris , 7 . Okt . In dem „ Institut " richtete der Akade¬
miker

^ Lcgouvs eine Anrede an die russischen Majestäten - in
welcher er sie willkommen hieß und an den Besuch Peters des
Großen erinnerte . Darauf las Franyois Coppöe eine von ihm
bsw,faßte Ode zu Ehren der russischen Majestäten . Diese und

^ ästdent Faure wohnten sodann für einige Augenblicke dm
Arbeiten an dem Wörterbuch der Akademie bei und unterschrieben

das über die Festsitzung aufgenommene Protokoll . Von dem

„ Institut " begaben sich die Herrschaften nach dem Hotel de Ville ,
von der Menge , welche sich dichter als jemals angesammelt hatte ,
mit unbeschreiblichem Enthusiasmus begleitet . Der Kaiser von
Rußland dankte . Der Zug begab sich sodann nach der Salle
du Prevost , in welcher die Chöre der Großen Oper und des
Konservatoriums unter Begleitung des Mustkkorps der Garde
rspublicaine die russische Hhrnne zum Vortrag brachten , und
ging von hier nach dem in einen prachtvollen Wintergarten um¬
gewandelten Ehrmhof . Hierauf besuchten die Majestäten die
herrlich geschmückten Säle Und nahmen bei dieser Gelegenheit
die der Stadt Paris von dem Kaiser Alexander III . geschenkte
Onyx -Vase in Augenschein . Bei dem Eintritt in den Festsaal ,
in welchem ein Concert stattfand , zu welchem 4000 Einladungen
ergangen waren , wurden die Majestäten mit Hochrufen begrüßt .
Um 6 Uhr verließen der Kaiser und die Kaiserin mit dem
Präsidenten Faure das Hotel de Ville und trafen um 6 Uhr
15 Minuten wieder in dem russischen Botschastspalais ein . Au
der Fahrt dorthin brachte die Volksmenge , welche die Straßen
auf beiden Seiten dicht besetzt hielt , den Majestäten enthusiastische
Kundgebungen dar . Präsident Faure verließ sodann das Bot¬
schaftspalais und wurde auf der Rückfahrt lebhaft begrüßt . —
Vor der Ankunft des Kaisers und der Kaiserin in dem Hotel
de Bille entstand ein furchtbares Gedränge , in welchem mehrere
Personen verwundet wurden , darunter zwei Polizeiagenten -
zahlreiche Personen erlitten leichtere Verletzungen .

Paris , 8 . Oktober . Der Kaiser und die Kaiserin von
Rußland begaben sich heute um lOftz Uhr in Begleitung des
Präsidenten Faure nach dem Louvre -Museum - sie wurden
wiederum von dm Volksmassen mit stürmischen Kundgebungen
begrüßt . Der Louvre war nur einfach auSMchmückt . „ Der
Unternchtsmivister Rambaud empfing die Majestäten und stellte
ihnen die Maler Puvis de Chavanues und DÄaille vor , denen
der Kaiser die Hand drückte . Die Besichtigung ging von der

Apollogallerie aus . Der Kaiserin bekundete das lebhafteste
Interesse für die Kunstwerke des Louvre und erbat viele Er¬
klärungen . Vor den Krondiamanten und einer Anzahl von
Gemälden blieb das Kaiserpaar zu längerer Betrachtung stehen .
Um IM / 4 Uhr kehrte dasselbe ' -nach der russischen Botschaft
zurück . Dort gaben die Majestäten um 12 Uhr ein Frühstück
zu 60 Gedecken zu Ehren der Mitglieder der Botschaft und
der ihrer Person attachirten Offiziere . Vom Besuch des Cercle
militaire wurde der Zar durch Zeitmangel abgehalten .

Paris , 8 . Okt . Um 1 Uhr 25 Min . traf Präsident
Faure in einer mit vier prächtigen Percherons bespannten und
durch Postillone vom Sattel aus gelenkten Postkalesche vor der
russischen Botschaft ein - Alsbald erschien das russische Kaiser -
saar und nahm im Wagen des Präsidenten Platz , welcher un¬
mittelbar darauf , von Kürasstren escortirt , nach Versailles
abfuhr . Der herrliche , vom Pariser Gemeinderath übersandte
Blumenstrauß hatte auf dem Wagen Platz gefunden . Die ge¬
waltige Menschenmenge , die sich vor den Eingängen der Bots¬
chaft zusammengedrängt hatte , brach in stürmische Huldigungs¬
rufe aus , für welche die Majestäten durch Neigen des Hauptes
dankten . Der Bouleward Saint Germain , der Concordienplatz ,
die Champs ElhsHes und die Avenue du Bois de Boulogne
warer von einer zahllosen dichtgedrängten Volksmenge besetzt,
deren Begrüßungsrufe , lebhafter und kräftiger denn je, vom
Kaiser und der Kaiserin ununterbrochen durch Verneigen erwidert
wurden .

Paris , 8 . Oct . Der Kaiser von Aiußland spendete vor
'einer Abreise von Paris 100 000 Frcs . für die Armen . —
Das Kaiscrpaar traf m » 2 Uhr 45 Minuten in Devres ein ,
wo es von der zahlreich versammelten Menge mit den Rufen :

„ Es lebe Rußland !" „ Es lebe Frankreich ! " begrüße wurde .
Die Stadt ist reich geschmückt. Das Kaiserpaar besuchte darauf
die Porzellanmamffaetur , wo der Kaiser selbst einen Ofen in
Brand setzte, und begab sich sodann nach dem Museum , wo dein

Kaiserpaar mehrere Gegenstände dargeboten wurden . Nach 20
Minuten Aufenthalt erfolgte die Rückfahrt durch den Park von
Saint Cloud .

M s r i N r.
8 Wilhelmshaven , 9 . OMr . Kapt .-Lieut . Thyen hat die Führung

der 2. Konrp. H . Matr .-Mv . übernommen. — Kapt .-Lieut . Schwartzkopf ist
bis zum 27 . Oktober nach Kiel beurlaubt . — Die Führung der 1. Komp.
II . Werftdiv. hat Kapt .-Lieut. Neitzke in Vertretung übernommen. — Brief¬
sendungen für S . M . S . „ Habicht" sind bis zum 9 . d . M . nach Kiel, bis
10 . d . M . nach Brunsbüttel , vom 11 . d . M . ab durch das Hofpostamt zu
dirigirm .

— Berlin , 8 . Okt. Im Gegensätze zu der Meldung, daß
der untergegangene „ Iltis " demnächst durch den Kreuzer 4 . Kl .

„ Geier " werde ersetzt werden , schreibt die Berliner „ Post " : Die

Marineverwaltung beabsichtigt , einstweilen bis zum Frühjahr
nächsten Jahres kein Ersatzschiff für den „ Iltis " von der

Hetmath aus die Ausreise nach Ostasten «« treten zu lassen , so
daß der Kreuzer 4 . Kl . „ Cormoran " den Winter 1896/97 das

einzige stationäre Schiff in den ostasiatischen Gewässern sein wird ,
da die zur Kreuzerdivision gehörigen Schiffe zur Zeit nur als

vorübergehend auf der ostasiatischen Station zu betrachten sind .
Bei der Wahl eines zweiten Stationsschisfes für die ostasiatischen
Gewässer wird es sich um einen Kreuzer 4 . Klasse oder das
Kanonenboot „ Wolf " handeln , das bereits bis zum Jahre 1895

auf dieser Station kreuzte und zur Zeit einer Grundreparatur
auf der kaiserlichen Werft zu Danzig unterzogen wird . — Auch
die amerikanischen Stationen bleiben den Winter 1896/97 über

unbesetzt , da von einer vorübergehenden Entsendung der Schul¬

schiffe nach Westindien und den südamerikamschen Gewässern ab
gesehen worden ist .

Schifsshewegungen .
(Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Orte

Abgang von dort.) S . M . S . „Beowulf" 14.9 . Wilhelmshaven. (Postst. :
Wilhelmshaven.) — S . M . S . „Blücher" 14 .9. Wilhelmshaven 16 .9 .
— 18 .9. Kiel. (Poststat . : Kiel.) — S . M . S . „ Bussard" 3.9. Sydney .
(Postst. : Hospostamt.) — S . M . S . „Carola" Wilhelmshaven 16 .9 . —
18 .9. Kiel. ( Poststat. : Kiel .) — S . M . S . „Condor" 26 .8 . Capstadt.
(Postst. : Cavstadt.) — S . M . S . „Cormoran" Chefoo 1.10. — Sang -
kaubay. (Postst. : Hongkong .) — S . M . S . „Falke" 6 .9 . Sydney 1 . 10. —
Apia . (Poststat . : Hofpostamt.) — S . M . S . „ Friedrich Carl " 14 .9 . Kiel.
(Postst. : Kiek.) — S . M . S . „Gefion" Kiel. (Poststat . : Kiel.) - S . M . S .
„Gneisenau" 17 .9. Kiel 28.9 . - Plymouth, . (Postst..: Cadiz .) — S . M . S .
„Hagen" 18 .9. Kiel. (Poststat . : Kiel.) — S . M . S . „Hat," Wilhelmshaven
27 .9 . — 28.9. Kiel. (Postst. : Kiel.) — S . M . Y . „Hohenzollem" Kiel.
(Postst. : Kiel ) — S . M . S . „Hyäne" 14 .9 . Kamerun . (Poststativn :
Kamerun .) — S . M . S . „Kaiserin Augusta" 15.9. Wilhelmshaven. (Postst. :
Wilhelmshaven.) — S . M . S . „Loreley " 6 .9 . Konstantmopei. (Poststat. :
Konstantiuopel.) — S . M . S . „Mars " Kiel. (Postst. : Kiel.) — S . M . S .
„ Meteor" 14.9. Wilhelmshaven 19.9 . — 22 .9 . Kiel. (Postst. : Kiel .) —
S . M . S . „Moltke" Kiel 26 .9. — 1 . 10. Dartmouth 6 .10. — Madeira .
(Poststat. : Madeira .) — S . ,M . Vermsch . „ Möwe" 11.9 . Sydney . (Poststat . :
Sydney .) — S . M . S . „Mücke" 18 .9 . Neufahrwasser. 19.9. Danzig.
(Poststat . : Danzig .) — S . M . S . „Odin" Danzig 25.9. — 26 .9. Kiel.
(Poststat . : Kiel.) — S . M . S . „Otter" Kiel. (Postst. : Kiel.) - S . M .
Trsprtsch. „Pelikan" Kiel. (Postst. : Kiel.) - S . M . S . „ Rhein" 16.9 .
Kiel . (Postst. : Kiel.) — S . M . S . „Seeadler" 9 .7 . Zanzibar . Woststat. :
Zanzibar .) — S . M . S . „Siegfried" Wilhelmshaven. (Postst. : Wilhelms¬
haven.) — S . M . S . „Sperber " 5.S. Kamerun 22 .9. — 25.9 . Klein
Popo 28.9 . (Postst. : asserviren .) — S . M . S . „ Stein " 15 .9 . Wilhelms¬
haven 26.9 . — 2S .9 . Portland 1 .10 . — Marokko . (Poststat . : Cadix.) — S .
M . S . „Stosch " Wilhelmshaven 15 .9 . — 17 .9 . Kiel 26.9 . — 1 .10 . Ports¬
mouth 2 .10 . — Lissabon . (Postst. : Lissabon.) — S . M . S . „Ulan" Kiel.
(Postst. : Kiel.) — S . M . Wachtboot „Wega" -Helgoland. (Postst. : Hckgo-
land .) — I . Geschwader : I . Division. S . M . S . „Kursivst Friedrich
Wilhelm"

, S . M . S . „Brandenburg "
, S . M . S . „Weißenburg"

, S . M . S .
„Wörth"

, S . M . S . „Jagd " 15 .9 . Wilhelmshaven. (Poststat . : Wilhelms¬
haven) , II . Division. S . M . S . „König Wilhelm" (Flaggschiff des Chefs
der II . Division) , S . M . S . „Sachsen"

(Flaggschiff des Chefs des I . Ge¬
schwaders ) , S . M . S . „Württemberg"

, S . M . S . „Wacht" Kiel. (Postst. :
Kiel.) — Kreuzerdivision: S . M . S . „Kaiser" (Flaggschiff ) , S . M . S .
„Irene " 13 .9 . Wladiwostok 21 . 9. — 23 .9 . Hakodate 25.9 . — 27.9 , Doko-
hama , S . M . S . „Prinzeß Wilhelm" 11 .9. Nagasaki, S . M . S . „Arcona"

Chefoo 1 .10 . — Nagasaki (Poststatton für sämmtliche : Hongkong .) — Ab-
löfungstransporte : Dampfer „ Sachsen" des Norddeutschen Lloyd mit Ab -
lösungstheilen für S . M . SS . „Kaiser" und „Prinzeß Wichum" : Zlus-
retse : Bremerhaven 17 .6. — 2 .8. Shanghai . Heimreise: Shanghai 13 .8.
— 27 .9. Bremerhaven . Dampfer „Prinzregent Luitpold" des Norddeutschen
Lloyd mit der halben Besatzung für S . M . Vermsch . „Möwe" : Ausreise :
Bremerhaven 29 .7 . — 20 .9 . Sydney . Fahrplanmäßiger Dampfer des
Oesterreichifchen Lloyd mit der Besatzung S . M . S . „ Loreley " : Heimreise :
Konstantinopel 8.9. — 15.9. Triest.

L s k s L r s.
ß Wilhelmshaven , s . Okt . S . M . S . „ Kaiserin Augusta "

ist heute Morgen , in Kiel eingetroffen .
8 Wilhelmshaven , 9 . Oktober . Das bei Helgoland

stationirte Wachtboot „ Wega " wird demnächst behufs Außerdieust -

stellung hierher zurückkehren . Das genannte Boot ist im Früh¬
jahr in Dienst gestellt und steht zur Verfügung der Komman¬
dantur Helgoland , hat außerdem auch in der Nähe von Helgo¬
land den Schutz der Nordseestscherei auszuüben .

8 Wilhelmshaven , 9 . Okt .
- Der Werstdampfer „Fleiß "

ist zur Vornahme von Reparaturen auf 4 Wochen außer Betrieb

gesetzt.
8 Wilhelmshaven , 9 . Okt . Die Königlichen Lustwasser¬

sahrzeuge in Potsdam sind außer Dienst gestellt und die Mann¬

schaften zum größten Theil zu ihren Marinethsilen zurückgetreten .
8 Wilhelmshaven , 9 . Okt . Der Feuermeister Hamann

ist mit dem Tage seiner Verabschiedung zum überzähligen Ober -

Feuermeister befördert .
Wilhelmshaven , > 9 . Oft . Am 12 . Nachmittag läuft in

Rostock der zweite Dampfer der hiesigen Fischerei -Gesellschaft vom

Stapel . Derselbe wird den Namen „Union " erhalten .
Wilhelmshaven , 9 . Oktober . Einen Beweis dafür , daß der

Rudersport auch in akademischen Kreisen mehr in Aufnahme
kommt , bietet das Eintreffen eines dem akademischen Turnverein

zu Berlin gehörenden Ruderbootes (Doppelskuller ), welches gestern
Mittag an der Schleuse des Ems -Jade -Kanals anlegte . Dass¬
elbe war bemannt mit zwei Studierenden der Berliner Universität ,

welche von Berlin aus über Hamburg , Stade , Bremervörde ,
Vegesack, Oldenburg , Leer , Emden , Aurich hierher gerudert waren .
Die beiden Herren waren mit Aufenthalt nahezu drei Wochen
unterwegs und langten , trotzdem sie viel unter der Mißgunst der

Witterung zu leiden hatten , in bester Kondition hier an . Wie
wir erfahren , nehmen die akademischen Turnvereine seit diesem
Jahre an dem von S . M . dem Kaiser so sehr begünstigten
akademischen Wettrudern zu Grünau bei Berlin theil . Das Boot

ist durch den Spediteur Herrn Griffel von hier aus nach Berlin
verladen worden , da wegen Ablauf der Ferien die Herren nicht
Zeit haben , zurückzurudern .

Wilhelmshaven , 9 . Oktbr. Dem gestrigen Bericht über
das am Mittwoch im Restaurant „ Barbarossa " abgehaltene
Konzert ist noch hinzuzufügen , daß der zweite Theil aus Com -

positionen des Herrn Kapellmeisters Rothe bestand . Die erste
Nummer brachte den hier bereits bekannten Jubiläumsmarsch
(dem Bürgergesangverein gewidmet ) . Daserwartete Posaunensolo
des Herrn Rothe blieb leider aus . Zu einer Glanznummer
gestaltete sich das imposant wirkende Tongemälde „ Barbarossas
Erwachen "

. Stürmischer Applaus begleitete dm Schluß des
Stückes . Sehr zart war der Elfenreigen .

Wilhelmshaven , 9 . Oft . Die „Höheren Töchter " wurden
bei ihrem gestrigen Wiedererscheinen von den ziemlich zahlreich



M

Mi
rschienenen Besuchern sehr freundlich ausgenommen Heute gehtzum ersten Male das Schauspiel die „Danischeffs" in Scene .Bant, 8 . Oktober . Am gestrigen Abend kehrte der Werft¬arbeiter B . von der Lungenheilanstalt zu Andreasberg zurück ,wohin er von der Werftkrankenkasse zur Linderung seines Lungen¬leidens geschickt worden war , ohne indeß die gesuchte Heilungzu finden. Als der 8 Uhrzug nun auf dem Bahnhof einlief, stiegB . an der verkehrten Seite aus . Hier wurde er von einer
Schwäche befallen und konnte nicht fort . Der HaltestellenaufseherSöker wollte den Schwerkranken ins Wartezimmer bringen , alleinder Tod trat bei dem Mann bald ein. — In Haft genommenworden ist ein Mann Namens Schubert , welcher in Sande einen
Anzug und in Wilhelmshaven ein Fahrrad gestohlen hat . Den
gestohlenen Anzug hatte er bei einem hiesigen Pfandleiher ver¬
kauft . Dasselbe wollte er mit dem Fahrrad thun , wobei jedoch dem
Pfandleiher Bedenken aufstiegen und er die Polizei benachrichtigte.Bant, 9 . Okt. Herr Lehrer Spille, bisher Vakanz -
lehrer in Neubremen ö . ist nach Großenmeer (Amt Elsfleth )versetzt worden.

Aus der Umgegend und der prrwi»;.
'S - Gödens , 8 . Oct . Die in Folge der Maul- und

Klauenseuche über die Gemeinden Horsten , Neustadtgödens undGödens verhängte Sperre ist nunmehr aufgehoben worden bis
auf das Gehöft und eine Weide des Herrn Landwirth Carls
zu Carlshof , da unter dessen Milchkühen die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen ist.

Geestemünde , 7 . Octb . Das deutsche Schiff „ Gesine",Capt . Naumann , aus Stickelkamperfehn , welches am 29 . Sept .von Geestemünde nach West Wemyß abging, ist bei Elie an der
schottischen Küste gescheitert und wrack geworden . Die Besatzung

soll gerettet sein . — Der deutsche Dampfer „Therese Horn " ,mit Getreide von Petersburg nach Brake unterwegs , ist mit
übergeschossener Ladung und etwas leck auf der Weser ange¬kommen, nachdem er stürmisches Wetter bestanden hatte . Der
Capitän sah sich genöthigt , mit seinem Schiffe unter Helgolandeine Zeitlang Schutz zu suchen . Die Hamburger Schunerbrig
„Barbara Hendrika " ist in der Nordsee mit Nothsignalen und
theilweise entmastet von einem englischen Dampfer Passirt worden ,der aber des stürmischen Wetters wegen keine Hilfe leisten konnte.Weiter Einzelheiten sind nicht bekannt .

Verwischtes .—* Hamburg , 8 . Oktober . Zwischen den englischenDampfern „Astral " und „Sunshine " hat im Kaiser Wilhelm -Kanal bei Kilometer 89 eine Collision stattgefunden . Die
„Sunshine " ist stark beschädigt und unterwegs festgerathen.—* Christine Nilson, die einstige schwedische Nachtigall ,die jetzt eine Villa in Madrid bewohnt, hat als Tapeten fürihr Schlafzimmer Noten der Partien , die sie einst gesungen, als
Tapeten für ihren Speisesaal aber die sämmtlichcn Hotelquittungenaus ihrer Künstlerlaufbahn - verwenden lassen.

Telegraphische Depeschen des Mihrlmsh. TagM.ll . L . Paris , 9 . Okt . Der Marineminister erhielt vom
Seepräfekten in Kronstadt ein herzliches Telegramm , in
welchem dieser über den großartigen Empfang des Zarennamens der Bewohner von Kronstadt seinen Dank kundgab.Die russischen Seeleute entboten ihren herzlichen Gruß anläßlichdes Abschluffes der brüderlichen Vereinigung beider Nationen .NL . Paris , 9 . Oct . „Le Siöcle " meldet, daß der Zaroffiziell kund gegeben habe, im nächsten Frühjahr nach Paris

zurückzukommen, um mit der Kaiserin etwa 20 Tage zu ver°»weilen behufs Besichtigung der Sehenswürdigkeiten von ParizkDie Reise wird streng incoAnitc » stattstnden . ^
H . L . Petersburg , 9 . Okt . Während der gestrigen Vor¬

stellung eines Theaters wurde stürmisch die Marseillaise ver¬
langt , welche mit Beifall ausgenommen wurde . Hierauf wurdidie russische Naiional -Hhmne gesungen. Ferner meldet ^
Kölnische Zeitung aus Petersburg : dem Gegenbesuch des Präsi¬denten Faure werde entgegengesehen. Der Gegenbesuch
Kaisers von Oesterreich ist im Monat Mai nächsten Jahresin Aussicht genommen. Ferner heißt es, Kaiser Wilhelm nebsiGemahlin werde wahrscheinlich zu derselben Zeit bei dem Zare«in Petersburg verweilen .

Meteorologische Beobachtungendes Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs -

Datum.

LItbr . S.
Cktbr. 8 .
vktbr . S.

Zeit .

2,80 d Mtg,
8,Md Abi .
8,30 KMrg .

7W.S
7bk.ll
758,4

» CelS,
1S.S
14.4
18 .1

der letzten
24 Stunden

° Cels . » Cels .

11.7 20,4

Wind-
W -- - fttll,

12 Orkaig

Rich¬
tung .

S
SSV
SSW

BewAknng
(0 heiter,

10 --- ganz bedeckt: .

Form .

oi-str ; ei
um l

Bekanntmachung.
Wegen Neu - resp . Umpflasterung ist

die frühere Genoffenschaftsstraße in der
Strecke von Neuende bis zum Banter
Schlüssel für beladenes Fuhrwerktotal bis auf Weiteres gesperrt .

Ebkeriege, den 9 . Oktbr. 1896.
I - A . : H . Jauffea .

Das II. Seebataillon beab¬
sichtigt, seinen

KaiMenkelmk
vom 1. Januar ns. Js. ab zu
verpachten. Geeignete Pacht¬
liebhaber wollen sich melden . Die
Bedingungen können im Ba-
taillonsbnreau eingesehenwerden .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Ostfriesenstr . 32 , am Park .

Kl« ikiW . kNtM«-MW
mit Wasserleitung zum 1 . November
zu vermiethen .

M . Weiske » Bismarckstr. 36b .

Zu vermiethen
ein einfach möbl . Zimmer nahe am
Hafen . Zu ersr . in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
eine große 4r . Oberwohuuug (Eck-
Wohnung) umständehalber P . 1 . Nov . er.

Müllerstraße 18.

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . ein möbl . Zimmer .

Altestraße 20 .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube .
Ecke Grenz- u . Börsenstr. 22, II ., l.

können Logis erhalten, am liebsten in
voller Pension.
^ Altestraße 20 .
Mn frdl .möbl.Zimmer
zu vermiethen .
Roonstr . 14, Eingang Kronprinzenstr .

meine sehr schöne

3 Räume m. Wasserl . z . Pr . v . 190 M .
sofort oder 1 . Novbr . zu vermiethen

K . Wernecke , Kopperhörn ,
_ Mühlenstr . 25b , I .

Zn vermiethen
zum 1 . Nov . eine Oberwohuuug .

Altendeichsweg 22».

Zu vermiethen
gleich oder später ein schön Möbl .Zimmer an einen feineren Herrn.

Marktstraße 31, 1 . Etg .

Hübsches Logis
für einen anständigen jungen Mann .

Marktstraße 18, part . l .
Zum 1 . Novbr . eine 4rämn .

Oberwshnniig
zu vermiethen bei

V» H. Ollen, Bant am Markt.

Zu vermietheu
zum 1 . November oder später eine di
Oberwohuuug an ruhige Be- ad
wohner . be

Sedan , Schützenstraße 22 .

Zu vermiethen Z
ein gut möblirte - Zimmer an i
oder 2 Herren .

Kielerstr . 61, 2 Tr . r .

Zu verlausen
40 Stück große und kleine Schweine , e»

^ ^ -Tossols ,
Heppens . hi

Ein gut erhaltener starker ^

Kinderwagen
ist billig zu verkaufen.
Neue Wilhelmsh . Str . 31, 2 Tr . l .

150 cdm gute

Gartenerde

habe abzugeben per sofort .
« . N lttdor .

Ein fast neuer (

Kinderwagen -
billig zu verkaufen . .

Margarethenstr . 6, NI ., r . ß

Ci« j««Sk« Miidcht« -
wünscht Nähunterricht zu nehmen, am ^liebsten mit Kost und Logis . Gefl .
Offerten mit Preisangabe und Dauer
des Unterrichts in der Exped . d . Bl .unter „Nähunterricht " erbeten . „

El« MSks Mächen ^
wünscht Wohnung evtl , mit Kost.
Offerten mit Preis in der Exp . d . Bl .erbeten unter ck 8vl ».

Gesucht
zum 15 . Oktorber ein ordentliches
Mädchen.

Frau Manu , Kaiserstraße 21 .

Tischler gesucht.
Ü . Lckvi », Bismarckstr . 29 .

Gesucht c
zum 15 . Okt . ein erfahrenes Stunden -
Mädchen für kl. Haushalt . Zu erf.

Roonstraße 75c, 1 Tr .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Böttcher¬geselle.

^ ali . Rrivtvsi , Böttchermftr.,
Bismarckstr . 56 .

Gesucht
ein ordtl . Mädchen zum 1. Novbr .

Frau Oberlehrer Maseberg ,
Kaiserstr . 68, II .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Dreher .kl . 8tvlnfvrt . .

Angebot. j
Zwei junge Mädchen mit guten

^
Zeugnissen suchen Stellung per sofort , aI . Hülsebn - , Vermittl .-Büreau , 5neue Wilhelmsh . Str . 14.

Abhanden gekommen
ein Dameu -Negenschirm . Abzu

*
geben im Marine -Pfarrhaus .

86 iävL - vama 8t 6 Uk . 1 . 35 -
weiße und farbige Kenneverg -Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.65 p . Mel, k— glatt, gestreift, karriit , gemustert , Damaste etc . (ca . 240 versch . Qual , und l :2000 versch . Farben, Dessins etc .) porto - nn <l stsnerkrei Ins 2 »>u.

'
Muster umgehend . — Durviisvimiltl. Luxer: v». 2 AiUivneii Äletsr,8eiä8n -fsbi-il<kn 6. Kisnnebsrg <K. Älrivl,

Kinderloses Ehepaar wünscht ein
Niniil

Geburt geg . eine Bergig, zu

Empfehle mich zum

MW «li> WWW .
Frau WilmS , Bant ,alte Wilhelmshavenerstr . 5.

Auch empfehle mich zum Stricken
d Altflicke », . D O

I . lliilütztm ,
neue Wilhelmsh . Str . 14,

MN .
monatlich

festes Eekalt
könnenPers. sich durch Ausnutzung
ihrer freien Zeit verdienen . Off.unte Nebenverdienst an Ui»
dokf Waffe , Köln .

Um zu räumen

( x .

Wurst .
Schinken,
Käse ,

sowie
Gurken ,
Geringe ,
Gemüse ,
Kartoffeln ,
eingem . Früchte
. A . Ernst Wwe.

Ecke Kieler- u . Peterstr . 50 .

wieder eingetroffen

jetzt seinen Herbstbedarf in
eleganter Herren- «nd

Knaven-Garderove
in einem I°ssllssl > Geschäft decken
und vor Uebervortheilung irgend wel¬
cher Art geschützt sein will, der besuche
die seit mehreren Jahren hier am Platze
bestehende , infolge ihrer ganz besonde¬
ren Leistungsfähigkeit in besserer Kon¬

fektion rühmlichst bekannte Firma

N . LsM
1. Neue Wilhelmshavener Str. 1.
Die Auswahl ist jetzt unermeßlich, die
Preise nach wie vor «»erreicht

niedrig , jedoch streng fest.
Killt sich z» «bttM-r» !

Ich empfehle unter Anderm
Kerren -Anzüge v. M . 11,50 an
Herren -Anzüge, prima, v . M . 16,50 an
Kerren -Anzüge, Rock-

Fayon v . M . 36,50 an
Herren - Winter - Wale-

lots , v . M . 10,— an
Herren - Winter - Uake-

tots , prima, v . M . 25,— an
Kerren -Well. -WLtttec v . M . 25,— an
Herren - Winl . -Zoppen,I . und II . v . M . 5, — an
Kerren - Kosen v . M . 1,80 an
Kerren -Kosen , prima , v . M . 4,50 an
Wurschen -Anzüge v . M . 6,50 an
Aurschen -Mäntek v . M . 7, — an
Knaven -Anzüge v . M . 3,50 an
Knaöen -Wäntel v . M . 3,— an
Knnven -Hosen v . M . 0,75 an

Anfertigung nach Maaß
preiswerth und gutsitzend.

Abends bis 10 Uhr.
Sonntags bis Nachm. S Uhr

geöffnet.

^ Bei unserem Plötzlichen Scheiden A
A von Wilhelmshaven sagen wir allen >
) Freunden und Bekannten , sowie -
2 meinen werthen Kollegen ein( herzliches Lebewohl!
/ K . Wernecke nebst Familie .

Allerbestes , garantirt
reines

!ii
das Pfd. SS Pf.

I liölbökmsnn,
Kaiserstr . 55 . Grenzstr . 50 .

So lange der Vorrath reicht, verkaufe
trocken gerönchert. Wests.

ganzen Seiten Pfd . zu 58 Pf .

I . ÜsrhsrmLiui,
Grenzstr. 50. — Kaiserstr . 55 .

Sammtliche vorrathige
n

solle« verschleudert werden.

Anton Allst.
Vant .

I^öuöüäör Lok.
Am Sonntag , den 11d MtS. r

Großes
Glltm -Rnskkgkln .

V . » L88ÄSer .

Empfehle :

Kronen - Margarine
Pfd . 40 Pf .,

reinenSchlachthaus-Tch
Pfd . 35 Pf . , 9 Pfd . 3 Mk.

bestes Schmalz
Pfd . 40 Pf ., 8 Pfd . 3 Mk .

Ostsr. Aiimmel-Mje
Pfd . 22 Pf .

Tilsiter Ras .
Psd . 30 Pf .

und gebe auf sammtliche Maaren 5 «/,
Rabatt .

L . Vovkor
Kopperhörn.

Lowmsll 81s am 8onn-
aksud, UovtaAoäsr IlisvstÄA
in msiusir Laden, dann vsr-
scdlsndsrv lob Iknsn Msrs
UvrrsL-AvLÜA«, Hvdvr-
Llsdsr , Lnabsn -ALMA «,
lllr . ArdsHsLsas «, »orvis
Kroogs ? 08tsv LIslüvrstvLks
und noeii mstir. — Llsivs
L »uiä8odakt voisZ 8odoll, dass
ioii Wied nickt iaiiSS dssiniis,
venu ick dsrartixsUostsn Iss
ssin V7Ü1 . Uso ^-iis 211

LNa» t

» 81 «
u. Handschuhe

empfiehlt in größter Auswahl

SstLoL ,
Markts»raste 38.

Müllerstrasie ,
in der Nähe des Marktplatzes Neu-

heppens gelegen, hält seine

bestens empfohlen.
"

, i «Mt « 8 «Bsb »
mit Gasbeleuchrung .

Unniien- n. Mzismer.
Solide Preise . — Coulante Bedienung .

^ UASllblicklick kads in
LvrrvL -A» «üWL and k »-
lvtvts , Lnakva -AaMge »
and kalctvts 80 grosso
^ N8vadl vis nis snvor .
Kitts , 8edsn 8is 8ick mal dis
8acksn an skns Lank -VLNA .

Cs 8cdäkt8dan 8



WLlÄk'SnliauL 8 . Vükl 'MLNn .

Lwlsrdjse vdeviols. vrepes. Vrvlses. Vrioois eie per «eter 65 ktZ . SV kls . 1 .1V . 1.25 dis S VV NsrL.LoZUsedb lloppestolle. Varos Mä veusste rsvlLSiestsüL per Neter SV klz . 1.25. 1.8V d!s 3.5V Asrk.ScdoNsll lür MäerLielüer Mü Liouseo per Kster 75 kks . 1.V6, 1.25, 1.SV bis 3 00 IsrL.SsvsLieiSerstsSs per Nelsr 25, 3V. 45 klA. dis 1.50 Nsrk
TuLolZse meines eno ^nieii Vms ^i ^es lriebs leli äie Arössts am Vls -t ^e bei unvnnsiokl uleäiTi ^en Kreisen .

Srvssvr ^ « svvrL » » ! .
Infolge stetiger Vergrößerung meines Kundenkreises und des hierdurch stärker werdenden Waarenmnsatzes macht sich dringend eine Ver¬größerung meiner GeschäftstvkaliMen und damit ein Geschäfts -Umzug nothwendig. Nach diesem wird sich wein Herren- und Knaben -Garderoden -Geschäft, verbunden mit Maastgeschäst im Hause Marktstraste 31 befinden . Bis zur gänzlichen Fertigstellungder vorzunehmenden baulichen Veränderungen im neuen Geschäftslokale kann aber ein Umziehen nicht stattfinden und werde daher, um möglichstmein reichhaltiges Lager etwas zu räumen , bis zum Umzug Herren- und Knaben-Garderobe« zu herabgesetzten Preise« ansverkanse«.Bemerke noch besonders, daß es ein reeller Ausverkauf ist, wobei Niemand jibervortheilt wird.

Kran; Jakubrzyk , Ecke Markt - und Kieler Maße.
vardurossa .

Sonnabend , den 10 ., Abends 8 Uhr:

Großes Kirrkonzert
Entree 20 Pfg .

K . Rotkv .

Freitag , de« 16. Oktober , Äbends 6 Uhr,

im geo88e « 8ssle liek «Slil'g lioiislirollktki "

Hteinwollme krimpstreie

IlanelkhM -en
ftmktlblm , bilim mi> grm)

« IL . S, » 0 .
s Vorzügliche Qualität , unverwüstlich im Ge - ^

brauch. Bester Schutz gegen Erkältung .

ausgeführt vom

(Dirigent Herr Lehrer Heers )
und mit erläuterndem Vortrage des Herrn vr . Max Friedlaender , Privat¬

dozent der Musikwissenschaft an der Universität in Berlin ,über : „ Alte « ud « ene Volkslieder " mit Erläuterungen am Klavier .

R,siLenLo1 § e äsr loisüsr :

Aus dem 16 . Jahrhundert .

I .
Ich fahr ' dahin . 1
Wenn alle Brünnlein fließen. /

« >-- d° »

III .
Morgen muß ich weg von hier . 1 Maderne KesänaeNun leb' wohl, du kleine Gasse. /

^ ° ° erne Gesänge.

Lllntrtttoprvlo :
Im Vorverkauf : Numm . Platz 1,25 Mark , Saal unten 0,90 Mark ,Saal oben 0,50 Mk . An der Kasse : Numm . Platz 1,50 Mk ., Saal unten

1,20 Mk . , Saal oben 0,60 Mk . Eintrittskarten sind im Vorverkauf zu
haben : Numm . Platz nur bei Herrn Johann Focken und in der Buchhandlungder Herren Gebrüder Ladewigs . Saal unten und Saal oben bei den Herren
Focken und Gebr . Ladewigs (Roonstraße ), Kaufmann Busse (Bismarckstraße ),und in „Burg Hohenzollern " .

U
(Kaisersaal ) .

Direktion : Heine . Scherbarth .
Sonntag , de« 11 Oktober:

»ei ÜMO im Rimls.
Große Posse mit Gesang in 5 Bildern
von Ed . Jacobson . — Musik von

G . Michaelis .
»SO Anfang 7Vr Uhr. -M »

Montag , den 12 . Oktober :
Der Herrgvüschnitzer

von Ammerga«.
Charakterblld mit Gesang in 5 Akte»

von Ganghofer .
MO Anfang 8 Uhr. -MG

Skmiü -IMMliid.
Heute Sonnabend in der Reichshalle:

Gesellschafts-Abend.
vor Hlt »« I»a »8lLvr .

Geschästseröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich neben meiner Cigarren -

rmd Weinhandlrmg ein

Xatti. Kosöllsnvsrviii
in Wlielmiisun.

Am Sonntag, de« 11. - . MtS.,
Abends 8 Uhr :

Gk»ttil»rrs»««l»»i,
wozu alle Mitglieder freundlichst ein¬
geladen werden.

Oer Vorstsnä.

8 . W
'
. » Ilixillilttn . LLiLV » » rsll - kss ° >> LN
Roonstratze LVL.

Meine Spezial -Abtheilung

Damenkonfection
bietet in größter Auswahl die geschmackvollsten Sachen
zn wirklich billigen Preisen .

Schwarze an - farbige Dtrageir
in Krimmer , Astrachan rc.

Schwarze nnö farbige Jacketr ,
gediegene elegante Facons, in jeder Preislage , von 5 Mark an.

A ) interrä - er nn - Aben - iiiäiitel
in großer Auswahl zu ermäßigten Preisen.

îin - ermäntel per Stück von Alk. an .

und bitte das geehrte Publikum von Bant, sowie meine Nachbarn
um gütigen Zuspruch .

Hochachtungsvoll
L. E Werner, Banterstr. 2.
o . k '

rsriotis ,
Schuhwaarengeschäft ,

ikaa » 8tr . 108 Laausckr . 108 .
Durch das Eintreffen sämmtlicher

MM » >UI«M M MitU
ist mein Lager in allen Theilen, sowohl in gewöhnlichen wie hoch¬
feinen Maaren, auf das Reichhaltigste kompletirt.

llktnroeii-ksmii
M ! !«elm8 !ine ».

Sonnabend , den 10 . d . M . :

Verfninintrrng .
Orr VorstM » .

Die Beleidigung
Krüger nehme

0 . rLisi .

gegen Fräulein I .
hiermit zurück .

Gute weide
für 20 bis 30 Schafe hat noch ab¬
zugeben

H. Uhlhorn, Heppens.

ür die uns aus Anlaß unserer
silberne« Hochzeit erwiesenen

^ freundl . Aufmerksamkeiten sagen
wir unseren herzlichen Dank .

Vöüner und Frau,
geb . Hennings .

Loburts -Ünroigo .
l8t,tt sgllse bmiiüiM tonlos),

vis xlüoLIiods Osbnrt sinss AS-
snnäsn ULllvbsns dsslu-sn sied sr-
ssdsnst anLiuMirsn

Lisi , äsn 7. Ottdr. 1898.
Llsrins-Varunsistsr

n . Uran ,
Olarn Zsb . kuyot.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem Hinscheiden unserer
unvergeßlichen Tochter Marie , sowie
für die vielen Kranzspenden, auch für
das Geleite ihrer Herren Lehrer mit
ihrer Klaffe und für die trostreichen
Worte des Herrn Pastor Holter¬
mann sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .

Wilhelmshaven , 9. Oktbr . 1896 .
N HrAL « » 8l » » Kvrr

nebst Frau .
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lur kerbst - unc > V!iin1kr8A8vn
empfehle ich mein großes Lager in

Weihnachts -Arbeiten:
Kragenkasten von 15 Pf. an.
Wanscheltenkasten von 40 Pf . an.
Kravattcnkasten von 60 Pf . an .
Taschentuchkasten von 60 Pf . an.
Wnrstentafchen ( Tuch) von 35 Pf . an .
Wlaidhüllen , Decken, Ionrnalmappen,

Körbchen etc. von 50 Pf . an.

Wustersertige Schuhe von 45 Pf . an.
Kngefangene Schuhe von 90 Pf. an.
Kosenträger von 50 Pf. an.
Jertig gestickte Kosenträger

1 Mk . an .
Turnergurtel von 1,25 Mk . an.
Kckborden von 1 Mk . an .
Wnckenkisten von 90 Pf . an.
Jertige Mckenkisten , garnirt ,

75 Pf . an .

sämmtlichen Artikeln und empfehle ich
Waschechte Stickscide Docke 7 Pf.

Spiegel
in überraschend großer Auswahl von

10 Pf . bis 10 Mk .

besonders nachstehende Waaren zu wirklichen LnKi'os-Preisen.

von

von

Aufgezeich . Weißwaaren,
als : Rschkäuser (Leinen mit Hohl¬

saum ) , von 1,50 an .
Serviertischdecken von 1 Mk . an .
Kandtücher von 60 Pf. an.
Tablettd ecken von 7 Pf . an.

Congreß-, Läufer- und
Canevasstoffe rc.

Zephir - und Kastorwolle : große Lagen
Zephirwolle , farbig 13 Pf . , schwarz
10 Pf ., Castorwolle , farbig 40 Pf .,
schwarz 35 Pf .

Holz -, Korb-, Leder- und
Plüschwaaren :

Sikber - Kanevassachen; Whrpantoffel
von 8 Pf . an , Lampenteller von
10 Pf . an , Zeitungsmappen ,
Würstentaschen, Kammkasten etc.
in großer Auswahl .

Zeitungsmappen von 60 Pf . an,
Harderoven- , Kandtuch- u . Zangen -
Halter, reizende Wähkasten 40 Pf .,
mit und ohne Einrichtung .

THeelöstekkörbe mit ausgezeichneter
Decke 25 Pf ., Arbeitskörve , Markt -
köröe erhielt neue Sendung.

Wortemonnaies - , Kigarren - , Wrief-
und Mstten - Kaschen, SchreiV-
mappen, Woeste- u . WHotographie-
Klöums in Leder von 1 Mk ., in
Plüsch von 1,50 Mk . an .

Manch service , Schreiözeuge etc.

Japan - und China-
waaren :

Tabletts von 40 Pf . an.
Wrotkörbe 30 Pf.

Kandschuhkasten 50 Pf.
Wähkasten, Hläserteller etc .

Korsetts.
Meine Korsetts zeichnen sich durch be¬
sonders guten Stoff und tadellosen

Sitz aus .
Damen -Korsetts von 1,00 an .

Regenschirme
in großartiger Auswahl sind neu ein¬

getroffen .
Kinder -Wegeufchirme von 1 Mk . an .
Kerren -Wegenschirme von 1,25 an .
Damen -Wegenschirme mit eleganten

Griffen von 2,25 an .

Handschuhe
für Herren , Damen und Kinder in

Tricot , Seide und Glacö .

Muckskinhandsch»H e für Kinder von
12 Pf . an .

Strümpfe , Socken .
Manmwollene Socken 25 Pf.
Kalöwollene Socken von 60 Pf. an.
Schwarze englisch - lange Kinder -

strümpfe Nr. 1 zu 40 Pf . ,- nur
reine Wolle, dito für Damen 1 Mk.

Kravatten
trafen zu bekannt billigen Preisen
wieder ein und gebe ich selbige schon

von 8 Pf . an ab.

Seidene Halstücher
von 20 Pf . an bis zu den feinsten.

Herren - und Damen-
Unterzeuge.

Wormak- Kerren -Iacken von 90 Pf . an .
Wormal - Kerren -Kemden v. 90 Pf . an .
Gestrickte Kerren - Kosen von 1,20 an.
Wollene gestrickte Damen - Hlnter-

jacken von 60 Pf . an , für Kinder
von 45 Pf . an .

Wollene Kerren -Westen u . Zacken rc .

Galanteriewaaren
erhalte stets Neuheiten , ebenfalls

Muscheln, Anstchtsachen rc . rc.

Wollgarn
pro Pfund von 1,90 M . an bis 5,00 .

Gummiwäsche.
Stehkragen 30 Pf ., Klappkragen 40 Pf .,

Manschetten 75 Pf .

Kurzwaaren
zu den bekannt billigen Preisen .

W
"

. ^ k - '

» M
LCouSslrasss S .

Vortheilhafteste Bezugsquelle am Platze für Waaren verschiedener Art ,
als :

Wollwanrenr Wollene Strickgarne, wollene Tricotagen , Capotten , Jagdwesten , Jacken, Röcke, Tücher,
Strümpfe , Handschuhe , wollene und halbwollene Flanelle, Kinderkleidchen rc . rc.

Wäsche und WeiHwnnrenr Fertige Wäsche jeder Art für Kinder und Erwachsene, Schürzen , Spitzen,
Cravatten, seidene Bänder, Spitzenfichus, Stickereien, vorgezeichnete Artikel rc . rc.

Leinen und Baumwottwaneenr Leinene Handtücher , Tischtücher und Servietten, Hemden- und Laken-
leinen, Hemdentuche , Bettinletts , Bettzeuge, Bettparchend rc. rc.

Teppiche und Läuferstoffe: Tischdecken , Schlafdecken , Bettdecken, Reiseplaids , Plaidriemen, Gardinen ,
Congreßstoffe , Portieren rc. rc.
Nach geschehener Vergrößerung meines Geschäftslokals biete ich in den von wir geführten Artikeln eine

große Auswahl und ist es für Zeven von unbedingter» Vortheil, seinen Bedarf bei mir zu decken .
Der Verkauf findet nach wie vor zu unvergleichlich niedrigen Preisen nur gegen Baar , ohne Ausnahme , statt.

8cdiiiij ! üvik
8 Nemstraße 8.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 1« .) Hierzu eine Beilage .
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Sonnabend, de« 16. Oktober 1886 .
Torpedos und Seeminen .

Vortrag , gehalten am 1 . Oktober im Oldenburger Marine -
Verein von Herrn Lieutenant z . S . der Res . Mumm .

(Fortsetzung .)
Die Idee zu unserem heutigen Torpedo rührt von dem

österreichischen Fregattenkapitän Lupis her und wurde von dem
englischen Ingenieur Whitehead praktisch verwertet . Nach Be¬
endigung des deutsch-französischen Krieges wurde diese Erfindung
von Deutschland angekauft und im Laufe der Zeit bedeutend
verbessert . Der Torpedo , wegen der Ähnlichkeit seiner äußeren
Gestalt mit einem Fisch auch Fischdorpedo genannt , hat die Form
einer Cigarre mit scharfer Spitze und glatter Außenfläche und
eine Länge von etwa 4 Meter .

Er wird vom Schiffe aus unter und über Wasser abge
schossen, bewegt sich bis etwa 700 Meter in einer bestimmten
Tiefe auf das feindliche Schiff zu , um den ungepanzerten Boden
desselben bei der Berührung durch eine Explosion von Schieß¬
baumwolle zu zertrümmern . Das Innere des Torpedos ist in
mehrere Abtheilungen geschieden . Der vorderste Theil , der Kopf ,
enthält den Zünder und um diesen herumliegend die aus etwa
30 Schießbaumwolle bestehende Sprengladung . Der Zünder
ist so eingerichtet , daß die Entzündung und Explosion der Schieß¬
baumwolle erfolgt , wenn der Torpedo mit seinem Kopf gegen
einen festen Gegenstand wie den Schiffsboden stößt . Dem zweiten
sogen , sekreten Theile verdankt der Torpedo seine große Be¬
deutung . Dieser sekrete Theil enthält einen Apparat , dessen
Thätigkeit von dem Druck des über dem Torpedo befindlichen
Wassers während seines Laufes durch dasselbe bestimmt wird
Am Schwanzende des Torpedos angebrachte Horizontalruder ,
welche von dem Apparat bewegt werden , zwingen den Torpedo
bei seinem Lauf durch das Wasser , immer genau diejenige Tiefe
innezuhalten , in der man ihn verwenden will , und welche vorher
eingestellt worden ist . Wird der Torpedo in größerer oder ge¬
ringerer als der an dem Apparat eingestellten Tiefe entsandt , so
treten die genannten Horizontalruder in Thätigkeit und der
Torpedo steigt oder finkt sofort bis zu der eingestellten Tiefe
herauf oder hinab und setzt dann in dieser seinen Weg bis zum
Ziele fort . In der spezielleren Konstruktion dieses Apparates
beruht die Bedeutung und das wichtigste Geheimniß des Tor¬
pedos , welches nicht der Oeffentlichkeit preisgegeben wird . Der
dritte Theil nimmt die treibende Kraft , komprimirte Luft bis zu90 Atmosphären Druck , auf . Die Luft setzt eine im vierten
Theil des Torpedos befindliche Maschine in Bewegung , welche
zwei am Schwanzende angebrachte , nach entgegengesetzter Rich¬
tung sich drehende Schrauben in Form von Schiffsschrauben
treibt . Durch diese Schrauben wird der Torpedo vorwärts ge¬
trieben . Ein besonderer Apparat regulirt den Austritt der Lust
auf die Maschine derart , daß der Druck derselben auf die Ma¬
schine immer der gleiche ist, so daß auch die Fahrt der Torpedos
eine gleichmäßige bleibt . Dieser sogen . Luftvertheilungsapparat
läßt sich verstellen , je nachdem der Torpedo mit großer (für
kurze Entfernungen ) oder geringer (für weite Entfernungen )
Geschwindigkeit laufen soll . Die Geschwindigkeit des Torpedos
beträgt auf Entfernungen bis zu 200 Meter etwa 25 Knoten ,bis zu 700 Meter ermäßigt sich jedoch die Schnelligkeit bis am
18 -—2S Knoten . Am Schwanzende ist ferner eine kleine Ruder¬
einrichtung vorhanden , welche die Aufgabe hat , die seitlichen
Abweichungen des Torpedos infolge von Strömungen u . s. w . zu
reguliren .

Der Torpedo ist die komplizirteste Waffe , die jemals gebaut
wurde , er ist auch eine theure Waffe , denn ein Torpedoschuß kostet
nicht weniger als 8000 Mark . Bei seiner Einführung war er
noch wenig kriegsbrauchbar, ' derselbe hat jedoch im Laufe der
Zeit eine stetige Fortentwickelung inbezug auf Genauigkeit seines
Laufes , auf seine Form und Schnelligkeit erfahren und glauben
wir daher , unsere Torpedos zu den besten der Welt rechnen zu
dürfen . Fast alle modernen Kriegsschiffe sind für Torpedo -
armirung eingerichtet . Das Abschießen des Torpedos geschieht
aus sogenannten Lancirrohren (Lanciren nennt man das Ab¬
schießen des Torpedos ), welche überall in der Schiffswand , am
Heck, Bug oder an den Seiten und zwar über oder unter der
Wasserlinie fest eingebaut sind , und welche dem Torpedo , ähnlich
wie ein Geschütz dem Geschoß , die Richtung geben sollen . Jedoch
wird zum Abschießen nicht , wie hier , Pulver , sondern kompri¬
mirte Luft verwendet , die man vorher in einem Akkumulator
angehäuft hat . Ein sicheres Lanciren des Torpedos ist mit
vielen , bis heute noch nicht überwundenen Schwierigkeiten ver¬
bunden , da der Torpedo nicht so genau und fest geführt werden
kann , wie ein Geschoß im Geschützrohre . Für die Torpedos hat
inan eigens kleine Boote gebaut , winzige , ungepanzerte , eiserne ,30 — 40 Meter lange , 4 — 6 Meter breite Schiffe mit hoher Ge¬
schwindigkeit (bis zu 24 Knoten ) und einer Besatzung von einem
Offizier und etwa ein Dutzend Mann . Das Boot ragt während
der Fahrt nur wenig aus dem Wasser hervor , die durch die
Fahrt aufgeworfene Bugwelle benetzt fast das Deck . Auf hoher
See wird das Boot sogar vollständig überspült , das Deck ist
darum überall mittelst Gummi wasserdicht abgeschlossen . Man
erblickt auf demselben nur den kleinen Mast , der zum Signal -
hissen dient , den Schornstein und zwei kleine Türme , in welchen
sich der Kommandant (ein Leutnant zur See ) im Gefecht auf¬
hält , und auf welchen je ein Schnellfeuergeschütz aufgestellt ist .
Das Torpedorohr hat im Schiff nicht wie ein Geschütz eine be¬
wegliche Lafette , sondern es liegt in dem Schiffskörper fest ein¬
gebaut , so daß , wenn von einem großen Schiff aus ein Torpedo
nach einet - bestimmten Richtung abgeschossen werden soll , dem
ganzen Schiffe durch das Steuer die hierzu erforderliche Lage
gegeben werden muß . Dieses aber ist zeitraubend und wegen
des gleichzeitigen Gebrauchs der Artillerie und des Sporns fast
unmöglich , jedenfalls für die Sicherheit des Schiffes außerordent¬
lich gefährlich , denn sehr leicht kann es einer kräftigen Artillerie¬
wirkung und der Ramme des Gegners ausgesetzt werden .

Liegen sich Schlachtschiffe im'
Kampfe gegenüber , so ist es

in erster Linie das Bestreben eines jeden , den Gegner zu rammen ,
denn dieses führt am schnellsten und entscheidendsten zum Ab¬
schluß . Die Ramme oder der Sporn wurde kriegsbrauchbar ,
als die Schiffsdampfmaschinen eingeführt wurden . Ihre Kraft ist
unwiderstehlich . Dies lehren uns die vielen Kollisionen in Friedens -
zeiteu . Neben seinen Bemühungen , eine Gelegenheit zu erspähen ,
das gegnerische Schiff zu rammen , wird der Kommandant seine
Aufmerksamkeit darauf zu richten haben , sein Schiff nicht den Ramm¬
versuchen des Gegners auszusetzen . Wer hierbei am schnellsten und
geschicktesten zu manövriren versteht , hat das Nebergswicht . Gelingt
dagegen der Rammversuch , so ist das gerammte Schiff unrettbar
verloren , es sinkt in die Tiefe und mit ihm viele Hunderte von
blühenden Menschenleben . Ist der Rammstoß minder kräftig , so
wird vielleicht das gerammte Schiff infolge der als Schutzmittel

gegen die Ramme eingerichteten Konstruktion des doppelten
Schiffsbodens schwimmfähig erhalten , und kann sich aus dem
Kampfe zurückziehen . (Schluß folgt .)

SeNtsches U e l ch.
Berlin , 6 . Oktbr . Bei dem Festessen der 1 . Leibhusaren

in Danzig sagte der Kaiser in seiner Ansprache etwa Folgendes :
„ Es ist ja bekannt , welchen großen Werth er , der Kaiser , au
die Kameradschaft lege . Diese schöne Tugend werde in seinem
Leibhusaren -Regiment in hohem Maße gepflegt . In diesem Herr
lichen Heim werde es unsere Aufgabe sein, die jungen Kräfte
heranzubilden , die in die Fußstapfen ihrer Vorfahren treten
sollen . Hierzu regt uns jeder Blick auf die Wände und die auf
ihnen angebrachten Sprüche an . Alles erinnert an die ausge
zeichnete Geschichte meines Leibhusaren -Regiments , dem es ver¬
gönnt gewesen ist, in der schwersten Zeit Preußens meinem
Herrn Urgroßvater einen Lichtblick zu bereiten . Ich hoffe , daß
das Regiment auf diesem ganz hervorragenden Zustande , in dem
es augenblicklich ist, auch ferner bleibt , und ich freue mich, daß
dieser Besuch hier einen schönen Abschluß der Besichtigungen
bildet , bei denen ich während des Manövers in Schlesien
so manches herrliche Regiment mit berühmtem Namen ge
sehen habe ."

Berlin , 6 . Okt . Das Handschreiben des Sultans an den
Kaiser , dessen Ueberbringer Grumbkow Pascha ist , enthält lediglich
den Dank des Sultans für die Uebersendung der Photographien
der Kaiserlichen Familie . Grumbkow Pascha wird einige Wochen
in Deutschland verleben .

Berlin , 6 . Okt . Dem Kardinal -Erzbischofs von Capua ,
Alphonse Capecelatro , zu Neapel ist der Rothe Adlerorden erster
Klasse in Brillanten verliehen worden .

Berlin , 9 . Okt . Das Kaiser Alexander -Garde - Grenadier
Regiment Nr . 1 , welches bei der Kaiserbegegnung nach Breslau
zum Ehrendienst kommandirt war , hat jetzt die Geschenke und
Auszeichnungen des russischen Kaisers zum Andenken an den
historischen Akt erhalten . Das Regiment bekam 5000 Rubel ,
die Ehrenkompagnie 1000 M ., jeder der Ehrenposten 3 Dukaten
außerdem wurden 23 Orden verliehen .

Berlin , 8 . Okt . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " befürwortet
die Erweiterung der amtsgcrichtlichen Zuständigkeit im Civil
Prozesse bis zu einem Objekt von 500 M . Sollte indessen an
der Grenze von 300 M . für die amtsgerichtliche Kompetenz fest¬
gehalten werden , so würde eine Reform nach einer anderen
Richtung zweckmäßiger sein . Jede Klage sollte zunächst nur vor
den Einzelrichter gelangen , ganz gleichgtltig , ob dies ein Amts
lichter oder ein Landrichter ist . Der Einzelrichter müßte be¬
rechtigt sein, Vergleiche zu schließen, Versäumnißurtheile oder
Urtheile auf Grund eines Anerkenntnisses oder Verzichtes zu er
lassen . Wenn sich dagegen herausstellt , daß eine kontradiktorische
Verhandlung nothwendig ist , dann verweist der Einzelrichter bei
einem Objekt über 300 M . das Verfahren vor das Kollegium .
Das Verfahren vor dem Einzelrichter dürste dem Anwaltszwange
nicht unterliegen , jede Klage also ohne Zuhilfenahme des An¬
waltes eingeleitet werden können .

Berlin , 7 . Oktober . Die Aeltesten der Kaufmannschaft ,
welche vom Handelsminister um ein Gutachten ersucht worden
waren , ob es sich empfehle , nach dem Vorbilde der Gewerbe¬
gerichte kaufmännische Schiedsgerichte zur Entscheidung von
Streitigkeiten zwischen den Geschäftsinhabern und ihren An
gestellten zu bilden , kamen nach Anhörung der Sachverständigen¬
kommission für gewerbliche Zwecke mit den Vertretern der

Handlungsgehülfenvereine zu der Anschauung , daß das Be -
dürfniß für die fraglichen Schiedsgerichte nicht anzuerkennen sei

Der „ Hamb . Corr . " hört , vr . Bumiller sei als Hülfsar -
beiter in die Kolonialabtheilung berufen . Im neuen Kolonial¬
etat seien zwei neue etatsmäßige Stellen vorgesehen für einen
Stabsoffiizier und für einen Arzt .

Berlin , 9 . Okt . Wie gering das Interesse der bayerischen
Sozialdemokraten an dem bevorstehenden Parteitage ist , hat der
überaus schlechte Besuch einer in diesen Tagen in München ab -
zehaltenen sozialdemokratischen Versammlung gezeigt , in welcher
der Parteitag und die Wahl der Delegirten hierzu auf der
Tagesordnung stand . Kaum 100 Personen hatten sich einge -
unden , um vom Referenten , Reichstagsabgeordneten Birk , einen

Situationsbericht entgegen zu nehmen . Zu den bereits zahlreich
gestellten Anträgen beschloß die Versammlung , noch einen weiteren
einzureichen , nämlich , der Parteitag möge beschließen , in Zu¬
kunft nur alle zwei Jahre zu tagen , da seine Leistungen in
'einem Verhältnis zu den überaus großen materiellen Opfern
fänden , welche er verschlinge . Mit Rücksicht auf den Kostenpunkt

wurde auch vereinbart , die Stadt München nur durch einen De¬
legirten vertreten zu lassen .

Köln , 7 . Okt . Ein in Paris in Urlaub weilender Post¬
assistent aus Köln ist dort gestern als Spion laut „ Köln . Tgbl . "

verhaftet worden - da auf telegraphische Anfrage bei der Kölner
Oberpostdirektion seine Identität festgestellt worden ist, wurde
derselbe wieder in Freiheit gesetzt.

Darmstadt , 6 . Oktober . In Gießen erhielt bei der
gestrigen Landtagswahl die freisinnige Wahlmannsliste eine knappe
Majorität . In Mainz siegten die Kandidaten der sozialdemo¬
kratischen Partei . Im Wahlkreise Mainz (Land ) wurde der
ultramontane Kandidat gewählt . In Offenbach wurde der
Sozialdemokrat mit ungefähr 300 Stimmen Mehrheit gewählt .
In Worms siegte die nationalliberale Partei .

Morgen kam auch der große Schwimmkrahn der kaiserlichen
Werft auf den Strom und legte bei dem Düsternbrooker Torpe¬
dobootshafen neben dem Kasernenschiff „ Hansa " fest . Die
„ Hansa " soll zwecks Bodenreinigung und Reparatur in die
Werft überführt werden .

— Kiel , 8 . Okt . Die vier Trockendocks der Kaiserlichen
Werst sind gegenwärtig sämmtlich besetzt und zwar das südlichste
von dem Torpedoschulschiff „ Blücher "

, welches außer einigen Re¬
paraturen einer Bodenreinigung unterzogen wird und neue
Farbenanstriche erhält . Hieran schließt sich das Panzerschiff 4 .
Klasse „ Aegir "

, welches in 8 Tagen zu Probefahrten in Dienst
stellt - das 3 . Dock hat der Kreuzer „ Geier " inne , und das 4 .
Dock der Aviso „ Zieten " .

— Berlin , 7. Okt. Die in Shanghai ansässigen Deutschen
wollen den bei dem Untergange S . M . S . „ Iltis " Verun¬
glückten ein Denkmal setzen. Der Municipalrath hat sich be¬
reit erklärt , einen Platz auf dem Rasenplatze am „ Bund " für
diesen Zweck herzugeben .

— Shanghai , 7 .
' Okt. Das frühere chinesische Kriegs¬

schiff „Paohna "
, welches im Frühjahr 1885 durch die Japaner

in Wei -hai -wei in Grund gebohrt wurde , ist jetzt gehoben worden
und soll demnächst nach Japan gebracht werden .

Lokales .
Wilhelmshaven , 9. Okt . Die Einführung des Herrn

Bürgermeister Oetken zum Bürgermeister in Mölln i . L . ist
wie wir von betheiligter Seite erfahren , nunmehr auf den 15 .
Okt . endgiltig festgesetzt .

Wilhelmshaven , 9 . Oktober . Wer sich einen Begriff
machen möchte von dem umfangreichen Betriebe der Nähmaschinen -
Fabriken der Singer Manufakturing Company , dem bietet sich
augenblicklich die beste Gelegenheit , da im Schaufenster des Ge¬
schäftes neue Wilhelmshavenerstraße 82 das eine der vier großen
Etablissements in photographischer Aufnahme veranschaulicht
wird .

- s- Banl , 9 - Okt . Herr Kommerzienrath Oechelhäuser
wird von der Landstraße Wilhelmshaven -Sande eine Chaussee
nach seinem Grundstück anlegen . Die Straße wird 10 Meter
breit .

Aus der Umgegend «nd der Provinz
Oldenburg , 6 . Okt. Nachdem erst am letzten Sonntag

ein Mensch im kräftigsten Mannesalter vom Zuge überfahren
und schwer verletzt wurde , ist schon wieder ein Unglücksfall zu
beklagen . Gestern Nachmittag kurz vor 6 Uhr versuchte der
Privatarbeiter H . aus Winkelsheide während des Rangirens
aus Bahnhof Barel die Ladegleise zu überschreiten . Hierbei ge-

rieth er zwischen die Buffer zweier Eisenbahnwagen und erlitt
eine schwere Lungenverletzung , so daß seine Ueberführung in das
Hospital zu Varel angeordnet werden mußte .

Ausland .
Paris , 8 . Okt . Die Meldung , der englische Botschafter ,

sowie der dänische und der griechische Gesandte in Paris seien
als Vertreter der verwandten Höfe in einer Privataudienz vom
Zaren empfangen worden , beruht auf einem Jrrthum .

Lima , 8 . Okt . Das Feuer in Guayaquil ist gelöscht .
Der Schaden beträgt 6 Millionen Pfd . Sterl . Eine halbe
Million davon ist versichert . Das Zollgebäude mit seinen Lager -
vorräthen ist zerstört worden . Tausende von Personen sind ob¬
dachlos . Man glaubt , daß das Feuer auf Brandstiftung zu -
rückzusühren sei.

M <r r l « r.
— Kiel , 8 . Okt. Gestern Nachmittag 44/z Uhr traf das

Panzerschiff 4 . Klasse „ Siegfried "
, welches von Wilhelmshaven

am 8 . d . M . in See gegangen war , hier ein und legte an Boje
10 gegenüber dem Hohenzollernbad fest, worauf es die Flagge
des Stationschefs mit einem Salut von 15 Schuß salutirte .
Dem Vernehmen nach soll „ Siegfried " auf der Werft in Danzig
eine eiserne Bekleidung der Osfizierkabinen erhalten an Stelle
der bisherigen hölzernen . Kanonenboot „ Habicht " verließ kurz
vor 9 Uhr die Werft und ging zur Probefahrt in See . Heute

Vermischtes .
— * Berlin , 6 . Oktober . Professor Wilhelm Förster

von der hiesigen Sternwarte veröffentlicht anläßlich der vielfach
verbreiteten Annahme , im Jahre 1899 stehe die Gefahr eines
sogenannten „ Weltunterganges " bevor , well im November 1899
die Erde mit einem ziemlich dichten Schwarm kleiner Himmels¬
körper zusammen treffe , eine längere wissenschaftliche Darstellung ,
aus der hervorgeht , daß nach allen bisherigen Erfahrungen nicht
der leiseste Anlaß vorliegt , an irgend eine Gefahr zu denken .
Selbst wenn ein Zusammentreffen der Erde mit einem Kometen
einmal erfolgen sollte , sei kein Grund vorhanden , einen wesentlich
anderen Verlauf dieses Zusammentreffens anzunehmen , als man
bisher bei dem Zusammentreffen mit anderen Schwärmen kleiner
Himmelskörper wahrgenommen hat . Aller Wahrscheinlichkeit
nach würden die Wirkungen noch lange nicht diejenigen eines
mächtigen Gewitters oder Wirbelsturmes , wie sie alljährlich Vor¬
kommen , erreichen . Jedenfalls sei nicht der leiseste Grund vor¬
handen , auf das Jahr 1899 mit irgend welchem Bangen obiger
Art zu blicken.

— * Thorn , 6 . Oktober . Das Schwurgericht sprach in
drittmaliger Verhandlung in der Dlugimoster Mordangelegenheit
des Käthners Kopistecki, welcher im Jahre 1893 wegen Ermordung
des Barons v . d . Goltz und des Hilfsjägers Kath zu lebens¬
länglicher Zuchthausstrafe verurtheilt war , nach dem Geftändniß
des Hingerichteten Mitangeklagten Malinowski , daß Kopistecki
unschuldig sei, im Wiederaufnahmeverfahren abermals schuldig
befunden war , den Angeklagten heute frei . Der Gerichtshof
nahm damals einen Rechtsirrthum der Geschworenen an , daher
jeute in dritter Verhandlung die Freisprechung erfolgte .

— * Infolge des Ausbruches der Pest in der Provinz Asir
ist über sämmtliche Häfen des Rothen Meeres zwischen Lith und
Lohija eine zehntägige Quarantäne verhängt worden . Gestern
md 2 Torpedoboote zur Bewachung der Küste nach dem Gols

von Saloniki abgegangen .
— * Auf der Internationalen Mode -Ausstellung zu Berlin

ist der bekannten Berlagsfirma John Henry Schwerin , Berlin ,
für ihre vorzüglichen Erzeugnisse als : „ Große Modenwelt "

,
„ Mode und Haus "

, „ Kindergarderobe '

durch Ehrendiplom zuerkannt worden .
etc ., die goldene Medaille

Litterartschrs .
Der in kleineren Kreisen sehr geschätzte Schriftsteller und Bäckermeister

Gustav Müller !n Berlin , Waldemarstr . 37 80 -, hat unter dem Titel „Ein
offenes Wort an die Arbeitgeber . Mit Bezug auf den
Maximalarbettstag im Bä ckereiaewerbe " eine Broschüre erscheinen
lassen , welche nicht blos die allgemeine Aufmerksamkeit der Bäcker , sondern
aller derjenigen Leser verdient , denen an der Klärung des Verhältnisses

das
'

Bäckereigewerbe ekngearlsfen hat , sondern legt die Schäden und traurigen
Zustände blos , die durch Mangel an Nachdenken und ehrlichem Wollen in
allen Gesellschaftsklassen zu finden sind und die sich nur in dem Maße ver¬
mindern können , als man die eigentliche Ursache desselben zu erkennen und
zu entfernen bemüht ist. Er zeigt , auf welchem Wege allein ein freundliches ,
la fteundschaftlicheS Verhältnitz zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu
erzielen ist. Er thut das nicht blos theoretisch in seiner Broschüre , sondern
auch in seiner Praxis . Zwischen ihm und seinen Arbeitern ist Friede .

Herren - LtoSs .
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Steckbrief.
Der unten näher bezeichnet « Matrose

Karl Friedrich HermannFalkeuberg
hat sich am 26 . Juli d . Js . heimlich
von Bord S . M. S . „Hyäne " in
Kapstadt entfernt und liegt der Ver¬
dacht der Fahnenflucht vor .

Alle Militär- und Civilbehärden
werden dienstergebenst ersucht, auf den
rc. Falkenberg zu vigiliren , ihn im
Betretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen.

Signalement .
Vor- und Zuname Karl Friedrich

Hermann Falkenberg .
Geboren zu Stettin.
Alter 23 Jahre, 1 Monat, 3 Tage.
Größe 1 Meter, 81 Centim .
Gestalt schlank .
Haare röthlich.
Stirne hoch.
Augen blau.

Bart Schnurrbart
Zähne vollständig .

Gesichtsbildung ) ^ nglich.
Gesichtsfarbe gesund.
Sprache deutsch und englisch .
Besondere Kennzeichen: Auf der linken

Hand ein Herz mit L . 1? . tätowirt .
An beiden Händen Frostnarben.

Anzug Marine -Uniform oder Civilzeug.
Wilhelmshaven , den 7 . Okt. 1896 .

Kommando

Garnirle und ungarnirte

Damen -

Schleier , Feder», Bänder, Facons , Brautkränze, Brautschleier n. s . w. empfiehlt
n großartiger Auswahl zu billigst gestellten Preisen

H. LLischst,, Bismarckstr. 14a.

k». SiHtWMiile Axt.
Die Hebung der Kirchensteuer

Häuslingsgerechtigkeit Pro 189

Rathhausrestaurant Hierselbst statt.
Zur Hebung gelangen 17 "/, vor

der Grund- und Gebäudesteuer un!
10 "/o von der Einkommensteuer .

Bant, den 5 . Oktober 1896 .
v . 8vk « , » ^ L,

_ Kirchenrechnungsführer .

Verkauf.
Zweiter Termin zur Versteigerun

der dem Herrn v. Stranskh zi
Kopperhörn gehörigen, neben de
Deckerschen Gastwirthschaft belegenen

Fmmlm
nebst 1650 in großem Obst- u. Ge
müsegarten habe ich angesetzt auf
Touabeud , de« iv . dfs. P

AbeudS V Uh»,
in Rautmanns Gaststube zu Koppev
hörn.

Kaufliebhaber werden mit de». _
merken eingeladen, daß in diesem Ter>
mine bei irgend annehmbarem Ge
der Zuschlag sofort ertheilt wird .

Heppens , den 8 . Oktober 1896 .

Auktionator.

inder Wte

belegene

Bauplätze
kaufen.

Neuende, 2 . Oktober 1896 .
Gev- es,

Auktionator.

^Zu vermiethen
eine kl WohttUNg. Grenzstr. ^

Zu veMiethen
zum 1 . Okt. ein möbl . Zimmemit oder ohne Klavier .
_ Ulmenstraße 29, I ., r.

L .0K18
für einen oder zwei Mann .

Tonndeichstraße 21, 2 Tr.

Marktstraße 15, 2 Tr.

Zu vermiethen .
Die vom

vermiethen . Preis Mk. 440.
Chr. Hübner, Marktstr. 7 .

V

Tonndeich, Ulmstr . 17, u . l.

Zu vermiethen«
gut möblirtes Zimmer .

Schulstraße 30, Part . l .

Zu vermiethen §
6r . A. Etage «Woh«M»S n . reicht.
Zubehör zum 1 . Jan . 1897 od . früher. .
Bismarckstr . 19a, Eingang Gökerstr .,

'
1 . Etage links .

Zu vermiethen !
ein möblirtes Zimmer . z

Almenstraße 33, II ., l .,
im Consumgebäude .

Wegen Uebernahme einer fiskalischen
Wohnung ist z . 1 . Dezbr. eine 4räum.

Ltg . - lVoh » i « i »g .
zu vermiethen bei Herrn

I . » aste«, n . Wilh . Str . 31 .

Zu veMiethen
ein fein möbl . Zimmer mit sepa¬
ratem Eingang für 20 Mk . monatlich .

Wo ? sagt die Exped . d. Bl.

Zwei Jagdhunde
zu verkaufen. Krammetsvögel ,
pro Dutzend 2,40 Mk . Off . erb.

Förster Keßner ,
Neuenwalde b. Ogenbargen,

Bez . Aurich.
50 Stück fette Schastämmer und

3 fette Kühe habe sofort billigst zu
verkaufen.

B . W . FrerichS, Jever .

WM Fedttlmgen.
ca . 5000 Pfd . tragend, zu verkaufen .
Die Platte ist 1,70 Mtr . breit, 4 Mtr.
lang . Selbiger ist sehr passend zum
leichten Möbeltransport u . Rollfuhr¬
werk, Preis Mk. 160. Desgleichen

, ein sehr wachsamer H«ttd, sehr schön
gezeichnet , schwarz ohne Abzeichen ,
0,50 Mtr . hoch, Preis 30 Mk . Der¬
selbe ist sehr anhänglich und treu.

- Nachzufragen
Brake, Breitestraße 49 .

Witze KnMtt
erhalten dauernde Arbeit gegen hohen

- Lohn.
- H. Döpke, Worden,
e Schlosserei mit Dampfbetrieb.

Gesucht.
, zum 1 . November eine 4räumige

Woh «U«g mit Küche excl ., für ältere
Leute in der Nähe der Roon- oder

e Kaiserstraße .
Offerten unter 6-. L . 73 an die

Exped. d . Bl.

Gesucht
° auf sofort oder z«m 1. Rovbr .eine tüchtige Verkänferi« für

Abth . Müvtel .
LSrM .

Bismarckstr. si .
t -rvsiioLtz

zum 1 . Dezember eine dreiräumige
-- Woh «U«g für junge Eheleute in der

Nähe der Hafenkaserne . Zu erfragen
Kaufmann Frauke , n . Wilh . Str . 9 .

Gesucht
auf sofort eine Haushälterin , am

, liebsten eine Witttve .
> Bant, Kirchstraße 6 .

Suche
auf sofort oder später einen Lehrling

, für mein Colonialwaaren-Geschäft.0 . HV. Ikavlr , Varel.

Gesucht
n ein möbl . ««ge« . Zimmer , wenn
, möglich mit Schlafzimmer . Off . sud
a I, . an die Exped . d . Bl.

Gesucht
ein schulfreier J ««ge zum 1 . Novbr.' H . Reimers , Neuende,

Kaiserhof.

Wie? alljährlich , beabsichtigt der Unterzeichnete auch in diesemter

Abonnementslisten zum gest . Einzeichnen werden demnächst
liren.
Zahlreiche Betheiligung erwartend, zeichnet

Hochachtungsvoll

lisnete
„

lleutrctie silotte
"

L Lüneker , Noonstr . 6.

U. A . :

Heute und folgende Tage :

Neues Programm .
LuiltL 's / lrvello -L ^ oupo .

IM MI
MfimMildhI

ist Emil Schmidt 's
Universal - Fleckwasser ,
welches alle Schmutz- , Farbe -, Fett-,
Theer-, Oel-, Wein -Flecke aus allen
Stoffen entfernt . Zu haben in Flaschen
L 35 Pf . u . 15 Pf . bei

Richard Lehma««, Drogerie,
Emil Schmidt, --W. Wachsmnih , „

fl . fllvikli , Mechaniker,
Rooustratze iS ,

hält seine Werkstätten für
OM,
Mechanik,
Elektrotechnik n.
Maschinensatz,

zur Ausführung aller einschlägigen
Arbeiten bestens empfohlen.

Gewissenhafte Bedienung u . Preise .

3' /4 °/°

In Vertretung obiger Gesellschaft:
LsvuL . DsuLinMiE Kaiserstraße 5, p ,

Nur s Mk.
Me Aerä« kür «len 8si»n

bildet unsere

elusführüng i » Oxyd -. Gold - oder SUbcrsarbc Ber.
fand gegen Nachnahme oder Vorhersendung des Betrages .<A. L O « . , » tilln Beuthstr. 17 .

Klavierstimmer!
und

besorpt prompt und kunstgerecht

Gleichzeitig bringe mein reichhaltiges Lager von

in empfehlende Erinnerung.

Gesucht
ne 3räum. Oberwohuuug
t, möglichst Nähe der Hafen -
Off . u . HV . » . 3 an die

Gesucht
Hi », krvuckvnsivin ,

Neuende .

Gesucht
1 . November eine Köchin, die

Zarbeit übernimmt.
Frau Kapitän zur See Riedel ,

Victoriastraße 3.

Gesucht
Offerten mit

Gesucht
i 15 . Oktober ein ordentliches
Adche« von 15 — 16 Jahren für
Nachmittag .
Friederikenstr . 1 , 2 Tr ., rechts .

Empfehle von heute an

1
L Pfd . 40 Pfg .

Frisches

Wmstschmilz
empfiehlt

S Pfd . 1 Mark

I - SNgSI »
,

Renesteatzeio .
Im Aufträge habe ich zwei Hierselbst

belegene, zu je 7 Wohnungen einge¬
richtete

Häuser,
sowie 10 Stück

Bauplätze
an guter Lage Preiswerth zu verkaufen

Heppens , 7 . Oktober 1896 .

rinirskrorLvkstr
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk
vk. keiru'

8 LeAldkMiMg
80 . Auflage .

Mit 2? Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende
verdanke« demselben ihre
Wiederherstellung. Zu beziehen
durch das Verlags -Magazin in
Leipzig , Neumarkt Nr. 34, so¬
wie durch jede Buchhandlung .
Vorräthig in der Buchhandlung
von kivdrüävr ImävvlKS in
Wilhelmshaven .

Ist das anerkannt einzig bestwlrkeude » Mittel
L »tts » und schnell und sicher z«
tddten . ohne für Menschen , Hansthierc und Ge¬
flügel schädlich ,n sei». Pastete L so
Und 1 » >e.
M^ K - bei Hugo Lüdtcke .

Nekll gckilst
ein completes

Henktiglllderobeü-
lagrr

von sehr feiner Qualität. Die
meisten Sachen sind Maaßsachen .

30 bis 50 M.
Welche mit

ausgezeichnet
sind , sollen jetzt für 10—20 M.
losgeschlagen werden .

Herren »Winterüberzieher ,
von dem neuesten Krimmer,
Welche von 30—60 M. ü St .
ausgezeichnet stehen, jetzt ä St .
10—20 M.

Ferner : Herren - Peleriueu -
MSntel , Krraberi-MSntel ,
einzelne Hose«, Winter -
joppe«. Alles für die Hälfte.

Ich mache meine geehrte Kund¬
schaft noch besonders darauf auf¬
merksam, daß ich bis jetzt noch
keine feineren Sachen in diesem
Artikel gehabt habe.

Eli Frank,
einziger

Parthiewaarenöazar
hier am Platze ,

Gökerstratze LS.

k«W8kI>il«
empfiehlt in größter Auswahl zu

billigen Preisen die

SchimkMmLUM
Marktftratze 38 .

Reparaturen u . Ueberziehen schnell
und gut.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süßj , Wilhelmshaven -MTelephon Nr. 16.)
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